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Nicole Göler von Ravensburg 
Pilotprojekt: Schülerfirmen genossenschaftlich organisieren? 

(1.) Fragestellung: Schülerfirmen werden als Bestandteil und als Erweiterung 
schulischen Unterrichts immer bekannter und beliebter. (z.B. Go to School in 
Nordrhein Westfalen, Get up in Thüringen oder Junior bundesweit). Allerdings 
weisen erste Lehrerbefragungen und empirische Untersuchungen auf struktu-
relle Defizite der gängigen Modelle für Schülerfirmen hin. Weil in der Praxis 
die meisten Schülerfirmen eine Aktiengesellschaft abbilden, überschatten Mo-
tive der Zins- oder Dividenden-Erwirtschaftung häufig die eigentlichen Lern-
ziele. Mit der genossenschaftlichen Organisationsform verbinden sich Hoff-
nungen auf demokratische Entscheidungsfindung, die Solidarität in der 
Zweckgemeinschaft und die gleichberechtigte Förderung aller Mitglieder. 

(2.) Methoden: Im Projekt werden in einem Aktionsforschungsansatz auf der Ba-
sis einer gründlichen Literaturauswertung ... die potentielle Nachfrage nach einer 
genossenschaftlichen Organisationsform fur Schulprojekte festgestellt, 	päda- 
gogische und inhaltliche Ausgestaltungsnotwendigkeiten einer potentiellen exter-
nen Förderung untersucht, ... entsprechende Materialien konzipiert und getestet. 

Mit Hilfe eines Kooperationsverbundes aus dem Genossenschaftsverband 
Norddeutschland e.V., (teilweise noch zu identifizierenden) Schülerfinnen, Leh-
rerbildungswerk(en) und der Fachhochschule Frankfurt werden bis zu 30 Schü-
lergenossenschaften betreut und beraten. Gleichzeitig werden deren Entwick-
lung dokumentiert, Beratungsinhalte und -konzepte pädagogisch aufbereitet, 
Bildungseinrichtungen, Lehrer und Schüler befragt und Lehrerfortbildungs-
maßnahmen entwickelt. 

(3.) Ergebnisse: Seit Januar 2005 stellt der Genossenschaftsverband Nord-
deutschland e.V. in den Bundesländern Berlin, Brandenburg, Bremen, }lam-
burg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-
Holstein für Schülergenossenschaften eine Gründungsberatung, Quasi-Ein-
tragung und zeitlich begrenzte Quasi-Mitgliedschaft zum Nulltarif bereit. Die 
Schülergenossenschaft bleibt dabei Schulveranstaltung wie die meisten ande-
ren Schülerfirmen auch, nur dass sie eben nach den Regeln der genossen-
schaftlichen Organisationsform funktioniert. 

(4.) Hinweise: Durch diese Kooperation können interessierte Schüler, Schüle-
rinnen, Lehrer, Eltern oder Schulleitungen ab sofort mit Material und Bera-
tung zur Gründung einer genossenschaftlichen Schülerfirma unterstützt wer-
den. Dabei wird die Bereitschaft erwartet, sich von Zeit zu Zeit mit anderen 
Interessenten auszutauschen und bei der Dokumentation und wissenschaftlichen 
Auswertung konkreter Erfahrungen mitzuwirken. Informationsmaterial und 
Musterdokumente zum Download gibt es unter: www.genoatschooLde; Kon-
takt zur wissenschaftlichen Begleitforschung bei der Autorin (s.u.) 
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